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jPâfchtredne

(Er fchtaht uf hohem Podium
und tuet en tüüfe Schnuuf.
(Er lueget rings (s Publikum,
denn tuet er d'CChlappe n uuf,

und fangt a rede, ohni ßafcht,

er redt es lfdi e Pracht,
fo luut, fo kräftig, das em fafcht

fis (Dhragechnöpfll chracht.

Das, roo n er feit, ifch nümme neu,

es lfdi meh en Salaat

us Cod und eroig, ur und frei

und roas Im Teil" fo fchtaht.

Doch's Publikum ift gânjllch hl

ob dere n (Eloquenj.
Das erfcht ifch's Cüpfll uf em 1,

Dom (Jâfcht no d'Qulntessenj!

Und tüüf 1 mänger flüenerbrufcht

ertönt s fafcht rôle n es £led

do Codesfreud und Rampfeslufcht
als Dlce CDlnbelrled.

IDlt (Buet und Bluet für eufe Bund!
fo fühlt en jede IDa.
Doch roenn denn d'Stûûrerdilârlg chunt,

fo bfchyfct er roas er cha.

Der îjrldrlch Schiller ifch ja tot,
drum lönd em doch fl Rue!
(Banj öppis anders tôt eus not:
IDeh fchrolge und meh tue!

'Abis 5

Im Namen der Gerechtigkeit
In Anbetracht des Umstandes, dah

alle landwirtschaftlichen Produkte seit

Kriegsbeginn erhebliche Preissfeigerungen

erfuhren, ergibt sich für die
Selbstversorger dadurch, dah der Einnahmenausfall

durch den Anteil der selbstver-
brauchfen und infolgedessen nichtver-
kauften Produkte bedeutend gröher
geworden ist als früher bei den niedrigen
Preisen, eine wesentliche Verteuerung
der Lebenshaltung, weshalb es ein Akt
der Gerechtigkeit ist, wenn auf den
Herbst 1942 die Schlachtviehpreise um
10% erhöht werden. Damif diese
Preiserhöhung keinen Schwund des Viehbestandes

infolge vermehrter Schlachtung
nach sich zieht, liegt auch eine Erhöhung

des Milchpreises im nationalen
Interesse. Sollte der höhere Milchpreis
eine Stockung der Schlachtviehangebote

zeitigen, so läht sich dies durch
eine Hebung der Viehpreise leicht
beseitigen, usw. Auch wenn durch all
diese Preissteigerungen unser
Einnahmenausfall durch den Selbstverbrauch

Der neue große Damenhut

und wie er gegen Windstoß zu sichern wäre

wieder gröher werden muh, erklären
wir uns doch mit den geforderten
Preiserhöhungen zufrieden bis zur nächsten

Forderung.
Ober-Hablikon, den 1. August 1942.

sig. Diogenes Brugger.

Das Zeichen
In einem Berner-Restaurant war auf

der Speisekarte u. a. zu lesen:
S. O. S.

Auf die Frage des Gastes, was dieses
internationale Notsignal wohl zu
bedeuten habe, antwortete ihm die
Serviertochter:

«Surchabis ohni Schpäck». P B-

Was noch zu rationieren
wäre
(Nachzügler zur Preisfrage)

Rationieren sollte man unser gutes
Schweizerblut, damit nicht bei jeder
Festrede gleich der lefzfe Blutstropfen
angezapft wird H- Scn-

an der bahnhofbrUcko

Fleischlose Tage sind
kein Hindernis guf zu essen

das ideale Geschenk
für den Herrn

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau /Bern

La Perle du Valais, Mont d'Or

Ein spritziger Fendant von geschmacklicher

Vollendung und natürlichem Koh-
lensàuregehalt. Leicht prickelnd, ein
lebendiger, Irischer Wein, gerade recht für
Hochzeit und Taufe.

Berger & Co., Weingrorjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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Er sclitolit us lioliem sDociium

uncl tuet en tüüse Zclinuus.

Er lueget rings ls lDulzIlizum,

cienn tuet er ci Eliloppe n uus,

unci sangt ci recle, olini t^osclit,

er reclt es iscii e ivroclit,
so luut. so izrastig. cios em sosclit

sis Elirogeclinöpssi cliroclit.

Das, roo n er seit, iscii nümme neu,

es iscii meii en ^aioat
us i^ocl uncl ewig, ur uncl srei

uncl rvos im ,,1ell" so sclitolit.

Docli's sDulzliszum ist gonzlicii lii.

oi? clere n Eloquenz.
Dos ersclit iscli s i^üpsli us em i.

oom ^älclit no cl (Quintessenz

I^Incl luus i mönger l^üenerizrusclit

ertönt s sosclit lvie n es l?ieci

vo ^/oclessreuci uncl t^ampsesluscnt

als vice - lDinlzelriecl.

IDlt Guet uncl Vluet sür euse VuncN

so süiilt en jecle H)o.

Docli rvenn cienn ci Ztüürerclilc>r!g cliunt.
so toscliulzt er ivos er clio.

Der ssrlclricti Zcliiller iscli jo tot.
cirum löncl em clocli si k)ue

Eanz öppis onclers tät eus not^
IDeli sclirolge uncl meli tue!

Nl-IzS

Im i^ÄMSii clsr Serscritlgkslt
In /^nlzstrsclit ciss tlnistsnciss, cislz

slls Isnciwirtsclisltliclisn procluicls ssit
Xrisgslzsginn sriislzliciis I^rsisztsigsrun-
gsn srlulirsn, srgilzt sicli lür ciis 8sllzsl-

vsrsorgsr cisclurcli, cislz clsr Iiinnsiimsn-
suslsli clurcli cisn ^ntsii cisr ssilzztvsr-
izrsuciilsn unci inloigsciszzsn niclilvsr-
Icsullsn procluicis izscisutsnci grölzsr gs-
worclsn ist sls lrüiisr lzsi cisn niscirigsn
l'rsisen, sins wsssnliiciis Vsrtsusrung
cisr >.sizsnznsitung, wssiisllz es sin 4lcl
clsr Osrsclitigicsit ist, wsnn sul cisn
t-Isr>zsi 1942 ciis 5cti!aciitvislirzrsiss um
11)"/« ssliölii wsrcisn. Osmii ciisss prsis-
srliöliung icsinsn 8cliwunci ciss Visiiizs-
stsnciss inloigs vsrmslirisr Zciilsclitung
nscli sicli -islit, lisgt sucii sins Iiriiö-
Iiung ciss /Vvilctiorsisss im nsiionsisn
Intsrssss. 8oIIts cisr iiöiisrs /viiiciiorsis
sins 8tocicung cisr 8ciiisciitv!slisngs-
izots -siligsn, so lslzt sicli cliss ciurcii
sins l-islzung cisr Visliorsiss isiciii izs-
ssitigsn, usw. /.ucii wsnn ciurcii sii
ciisss ?rs!sstsigsrungsn unssr liinnsii-
msnsuslsil ciurcii cisn 5silzstvsrlzrsucli

Der nsus groks vsmsniiut

uncl «is er gegen WincistoK ?u sickern «iirs

wiscisr grölzsr wsrcisn mulz, sriclärsn
wir unz ciocli mit clsn gslorcisrisn k'rsis-

srliöliungsn -ulriscisn lziz -ur nsclistsn
l^orcisrung.

Olzsr-i-IslzÜlcon, cisn 1. August 1942.

sig. viogsnss kruggsr.

Das ^eidien
In sinsm ksrnsr-ksstsursnt wsr sul

clsr Zosisslcsrts u. s. -u Isssn:
8. 0. 8.

^ul ciis k-rsgs ciss Ssstss, wss clissss

intsrnstionsis t>iots!gnsl wolil -u lzs-
cisutsn lislzs, snlwortsls ilim clis 5sr-
visrtoclitsr:

«8urciislzis olini Zciirzscic». ^ ^-

Wss riocli ?u rÄtic>riisrsr>

wärs
(r-iscküüglsr z:ur r'rsiztrsgs)

kstionisrsn soilts msn unssr gutss
5ciiws!-srlzlui, cismit niclit lzs! jsclsr
5sstrscis glsicli cler Isl-ls klulstroolsn
sngs-srzli wirci 5c.li-

clss icissis Ossclisnlc
lür cisn l^srrri

8/!ts>IlliIl)r1/>,t< IZergsr 6, dis,, l.sngnsu /ösrn

I.» ?srle auValsis. jMlltä'0r

verger 6, Lo., Weingrohksricllung,
I-srignsu (IZsrn) 7ol- 514
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